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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter Be-
achtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung des 
Urheberrechts und unter Beachtung der Lizenzbe-
dingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in den 
VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Florian Altendorfner, Steinfurt 
Tino Bär, Kulmbach 
Harald Fonfara, Lalling 
Patrick Herbst, Wernau 
Barbara Kaiser, Köln 
Sven Kersten, Celle 
Roland Koenigsdorff, Biberach 
Uwe Marx, Remscheid  
Marek Miara, Freiburg 
Frank Röder, Holzminden 
Rolf Werner Senczek, Westerholz 
Alexander Sperr, Berlin 
Stefan Thie, Mönchengladbach 
Karl-Heinz Thielmann, Tiefenbronn 
Egbert Tippelt, Schönebeck 
Matthias Wagnitz, Berlin 
Heiko Werdin, Dresden 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe so-
wie gegebenenfalls zusätzliche Informationen sind 
im Internet abrufbar unter www.vdi.de/4645. 

Einleitung 
Die Technik der elektrisch betriebenen Wärme-
pumpe bietet erhebliches Potenzial zur Verringe-
rung von Primärenergieverbrauch und CO2-Emissi-
onen im Gebäudesektor. Wärmepumpen sind eine 
dominierende Technik auf dem Heizungsmarkt. 
Umso wichtiger sind eine korrekte Planung und Di-
mensionierung sowie die sorgfältige Installation 
und der optimale Betrieb. Die vorliegende Richtli-
nie soll hierzu Hilfestellung geben. 
Sie behandelt die für die Planung von Wärmepum-
penanlagen in Ein- und Mehrfamilienhäusern erfor-
derlichen Schritte von der Voruntersuchung/Kon-

zepterstellung bis zur Detailplanung. Sie gibt Hin-
weise 
• zu empfohlenen hydraulischen Schaltungen,
• zur Dimensionierung von Anlagenkomponen-

ten,
• zur Dokumentation und
• zur Inbetriebnahme der Anlage und Unterwei-

sung des Betreibers.
In den Anhängen sind Checklisten und Beispiele zur 
Unterstützung der Vorgehensweise bei der Planung 
enthalten. 

1 Anwendungsbereich 
Die Richtlinie wird bei der Planung und Errichtung 
von Heizungsanlagen für kleine und mittlere Wohn-
gebäude oder Gebäude mit wohnähnlicher Nutzung 
angewendet, bei denen eine Wärmepumpe zum Ein-
satz kommen soll, angewendet. 
Es werden Anlagen mit elektrisch angetriebenen 
Wärmepumpen zur Raumheizung und Trinkwasser-
erwärmung behandelt. Auch das sinnvolle Zusam-
menwirken mit anderen Anlagenbauteilen, wie wei-
teren Wärmeerzeugern, Wärmespeicherung, -ver-
teilung und -übergabe, wird betrachtet. Luft-Luft-
Wärmepumpensysteme werden in dieser Richtlinie 
nicht behandelt. Dennoch sind einige der in Richtli-
nie beschriebenen Vorgehensweisen analog an-
wendbar.  
Wärmepumpenanlagen für gewerbliche und indus-
trielle Anwendungen werden in VDI 4646 beschrie-
ben.  
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